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Zur inneren Lage
Die eben verfloſſene Woche endet in viel ruhigerer Stimmung

als die vorige Reichs wie Landtag erledig
lobenswerthem Fleiß aber in en Ruhe das
Feuer welches die dreitägige Polendebatte im A
entzündet

Seite gehegte Hoffnüung es werde ſich
polniſche Frage eine allgemeine Begriffsverw
des Liberalismus in der Nation anrichten laſſen ſcheint ſich
nicht erfüllen zu ſollen alle darauf gerichteten theils fanatiſchent en Bemühungen ſind bisher an dem geſunden

Sinne des Volkes geſcheitert Es verſteht ſich von ſelbſt daß
wir dieſe Erſcheinung nicht anders als mit Befriedigung ver
zeichnen können Wir verſtehen es vollkommen wenn ein
Staatsmann wie Fürſt Bismarck in ſeitter glühenden Be

theils hinterli

eiſterung für den nationalen Gedanken
ichung er ſo unendlich viel gethan hat mit ungeſtümem Zorne

alle politiſchen Gegner angreift welche n
jenem Gedanken nicht gerecht werden und wir werden dadu
nicht an ihm irre auch dann nicht wenn er dabei ungerecht wird
gegen ſeine Widerſacher Aber wenn ſich die offiziöſe und

reaktionäre Gefolgſchaft welche ſich an die Ferſen des großen
Staatsmanns hängt als Erbpächterin des nationalen Gedankens
auſſpielen will dann wäre es traurig und verhängnißvoll wenn

ation oder auch nir eine Mehrheit derſelben ſich von dieſemdie
plumpen Humbug ködern ließe

Deshal
deutung welche der Frage anhaftet wie
an unſeren Oſtgrenzen zu ſtärken gegen Die rührige polniſche
Agitation zu ſchützen und immer weiter zu Herbreiten ſei
Wie es die Pflicht W deutſchfreiſinnigen Partei war gegen

üb Härtendie zahlreichen u erflü
ausweiſlngen zu proteſtixen
ſorgfältig und unbefangen alle poſt
welche die Regierung für den gedachten

ſigen
o wird es

wird Es iſt zu befürchten daß ſich dabei manche tiefgreifende
Meinungsverſchiedenheit ergeben wird die Weltanſchauung
des Herrn p Puttkamer des leitenden Miniſters der inner
preußiſchen Politik und die Weltanſchauung des Liberalismus
liegen eben zu weit auseinander Aber das entbindet weder
von der Pflicht der ſachgemäßen Prüfüng noch von der Pflichtfür etwa abgelehnte a e ne leſe z

n Wir hoff ſich die deutſchfreiſinnige Partei
dieſer doppelten Pflicht gewachſen zeigen wird Sie kann es
um ſo eher als ſie ſich den ihr in dieſer Frage gelegten
gnn glücklich zu entziehen ußt hat von den verdäc n und reaktionären P

blieben Wer ihr e

machen Wir ho da

htigenden Angriffen der offiziö
iſt nichts an ihrem Schilde haften geblie
polenfreundliche Geſinnung nachſägt

Wahrheit ſie hat einfach die Grundſätze
Gerechtigkeit die Grundſähe des mode
gegenüber den Ausweiſungen gewahrt ſie wird nunmehr
eigen haben daß ſie nicht als die letzte ſondern als die erſteKarte am Platze iſt wenn es gilt die Ueberlegenheit unſerer

nationalen Kultur in dem deutſch ſlavi
unſerer öſtlichen Grenzbezirke zu bewährenWährend aber das übderflnf

das für reaktionäre Zwecke in der deutſchp
zuzünden werſucht wurde ſchnell verflackert iſt hat ſich in der
verfloſſenen Woche ein anderer Brand entfacht welcher die
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t a IIIPanem et Circenses
Juvenal verſpottet in ſeiner zehnten Satire die materielle

Siiinesrichtung und zugleich die Schauluſt
in der Katſerzeit Seit es die Freiheit verlor ſagt er ent

s ſich aller Sorgen Einſt beſaß es die Macht es
vertheilte die Legionen und die Staatsämter jetzt wünſcht es
nur noch zibei Dinge Brot und Eirküsſpiele Exrſtaunliche

ſchlug es ſi

Beſten Aſiens und Afrikas mußten
ander exproben um das vieltauſendköhfige

z underte von 8

ihre
Dinge werden von den öffentlichen e Wie erzählte Die

Strauße ubten ihre plumpd g aber exrreichte die blutlüſtern

die

ein ſizilianiſcher Hirt hatte ſich an dRäuberbande geſt eilt und ſich den Sohn

Er wurde

gen i r en W
inſtlichen Berg Aetng aufgethürmt u

ſtehen mußte Plötzl

nſich als ein Hehege wilder Thiere offenbarte die ihn zer

en e 5 uDie Zeiten haben ſich geändert Keine Polizei eineseuropäiſchen Staates duldet heute ſolch Schlachtert
nur das ritterliche Volk ver Spanier t
durch den widerwärtigen Anblick geheht
Aber täuſchen wir uns nicht Aus der
eele dringt noch immer der alte Dop
öbels herauf Panem et Circenses

an in 1744

atte iſt ſchnell verlodert Die von reaktionärer

verkennen wir natürlich nicht die fachliche Be

ven Maßregeln zu prüfen

ſige und unzeitige Strohfeuer

tauſendköpfige Publihit zit erzöt
von Löwen und Löwinnen ſprängen auf einmal

die Areng ganze Rudel von Bären wurden hereingetrieben
Etephanten kämpften mit Tigern Rhinozeroſſe Giraffen undKünſte aus Den Gipfel der

adiatoren einander mit Schwert und Dolch zu Leibe
z und ein geſchickter Stoß den zum Tode getroffenenGegner verwarf Wie kunſtreich und raffinirt man bei der

errichten ſolcher Speltaſel zu Werke ging davon berichtet

Strabo ein a aus der Zeit des Auguſtus Silurlis

fangen und nach Rom gebracht wo man ihn aufh n v an hatte einen

lich fiel der Berg uſam und derMRäuberheld ſank in das Jnnere en in welches und Pu

ten Rindvieh u

Halle

en ihre Arbeiten mit

geordnetenhauſe

durch die deutſch
irrung zu Ungunſten

für deſſen Verwirk

ach ſeiner et

die deutſche Kultur

der Maſſen
ihre Pflicht ſein

Zweck vorſchlagen

e

ſpricht gegen die

der Türkei und Bulgarien Mittheilung macht

g

der Pforte nothwendig erſcheinen

nächſten parlamentariſchen Wochen vermuthlich mit grellem
Schein überſtrahlen wird Wir meinen die auf einen preu
ßiſchen Antrag durch den Buündesrath ſofort genehmigte Ver
längerung des Sozialiſtengeſetzes auf fünf Jahre Der Reichs
tag kann und wird mit dieſer ebenſo ernſten wie ſchwierigen
Frage nicht gleich ſchnell fertig werden Das Sozialiſtengeſetz
beſteht bald acht Jahre es iſt wie bei ſeinem Erlaß von
keiner Seite auch von der Regierung nicht verkannt wurde
eine außerordentlich ſchwer und tief in die wichtigſten politiſchen
Rechte der Bevölkerung eingreifende Ausnahmemgßregel und

Des hat die Zwecke nicht erreicht für welche es erlaſſen
wurde Die ſozialdemokratiſche Partei iſt heute ungleich
ſtärker als ſie es bei Erlaß des Geſetzes war und kein ver
ſtändiger Menſch kann erwarten daß letzteres in der Zukunft
ſich wirkſamer erweiſen wird als in der Vergangenheit So
droht es wie Prof Gnueiſt bekanntlich ein äußerſt gemäßigter
Politiker im vorigen Herbſte ſich ausdrückte eine Verſumpfung
unſeres öffentlichen Lebens herbeizuführen welche von den be
denklichſten Folgen für unſere nationale Zukunft ſein müßte
Unter dieſen Umſtänden würde der Reichstag ſeiner erſten
Pflicht gegen das Volk fehlen wenn er die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes unbeſehen genehmigte

Politiſche Ueberſicht
Jm Anſchluß an den Kabinetswechfel in England

ſind noch folgende Ernennungen erfolgt Earl Aberdeen iſt
zum Vizekönig von Jrland Earl Kenmare zum Lord Kammer
herrn Lord Wolverton zum Generalpoſtmeiſter Earl Morley
um Arbeitsminiſter Playfair zum Unterrichtsminiſter Henrye Rer zum Finanzſekretär des Schatzamtes und Hibbert zum

tär der Admiralität ernannt wordenDie Polit Korr veröffentlicht nunmehr auch den Wort

laut des türkiſchen Rundſchreibens an die Mächte
durch welches die Pforte von dem Uebereinkommen zwiſchen

Das Rund
ſchreiben entſpricht den bereits bekannten Angaben und beſtimmt
außerdem noch daß die Abgrenzung für die an die Türkei
übergehenden Dörfer im Rhodopegebirge durch eine vom Sultan
und dem Fürſten re e nende techniſche Kom
u erfolgen ſoll e welche den ſtrategiſcheningungen Rechnung trägt die S der Intereſſen

heinen Das Schreiben ſchließt mit
dem Ausdruck der Hoffnung auf eine einmüthtge Zuſtimmung
der Mächte zu einem Programm welches die weitgehendſten
Bedingungen für die Stabilität der Wohlfahrt der Provinz
biete und die äußerſte Grenze der Privilegien und Freiheiten
bilde welche der Sultan in der Sorge für ſeine rumeliotiſchen
Unterthanen und zur Erhaltung des von ihm und von Europa
gleichmäßig erſehnten Friedens einräume Das Journal

der Billigkeit und de St Pétersbourg bezweifelt daß durch das ergangene
rnen Kulturlebens

ſchen Raſſenkampfe
und zu ſichern

olniſchen Frage an

Jrade das türkiſch bulgäriſche Uebereinkommen bereits als
ſanktionirt erſcheine denn ein internationaler Akt könne nur
nach Zuſtimmung aller kontrahirenden Theile ſanktionirt
werden Das Jrade könne höchſtens die Bedeutung haben
daß die Pforte ermächtigt ſei das Uebereinkommen den Mächten ſich
mitzutheilen und deren
reiflich daß man in
ürkei und Bulgarien mit ſcheelen Augen anſieht

uſtimmung nachzuſuchen Es iſt be

g ten

des römiſchen Volkes

Wildheit gegen ein

e Stimmung wenn

Spitze einer großendis Kein genannt

Volk in

ſſen Gipfel er den v

Die Antw ort der ſerbiſchen Regierung auf die
Kollektivhote der Mächte iſt den Bextrekern der letzteren

Schauſpielel Und wie unſere wandernde
n iggerieen ſoweit das Auge des Geſetzes es geſtattet keine
ſtärkeren Lockmittel anzuwenden wiſſen als ihre Löwenbändiger
und Schlangenzerdrücker ſo würde unferſchlecht ſehr Wahrſcheinlich kein Bedenken tragen hauptſtädtiſche

Arenen zu betreken deren Sand das vermſſchte Blut wilder
Thiere und ihrer Erwürger tränte t

Freilich im Vordergrunde der Volksinſtinkte unſerer Zeitſteht das mandehrheſſte aller erte das Brot
Geſetzgeber und Polksvertreter wiſſen ein Lied
wie ſchAbel ten zu dem Recht auf angem

zu geſtalten Was man auch ſagen mag
doch die gemeine Frage des Magens we

enes Auskommen

en n
cht ſeine Tapferkeit

elruf W römiſchen

ebht uns Brot und

ußland die Annäherung zwiſchen der

ſimentaſes Se Aheritärte zängear ſie

abon zu ſihgen Laſt und
er es hält das grundſätzlich anerkannte Recht auf Mitkaägszeit

es iſt zuletzt

die meiſten nichtDeutung welche iſetſ demg eſſa und Trinken guch

e e e
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De i t Erſcheint tag13 u 3 mit Ausnahme der Sonn u FeiertageDer Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

d Saale Sonntag den 7 Februar 1886
am Freitag übergeben worden In derſelben wird lediglich
erklärt daß die ſerbiſche Regierung den Inhalt der Kollektiv
note zur Kenntniß nehme ſie glaube daß es ihr nicht zuſtehe
ſich in eine Diskufſion der Note einzulaſſen da die Beſchlüſſe
der Mächte einen deſinitiven Charakter trügen

Die Mehrzahl der pariſer Journale riet ſich gegen
den Antrag auf Ausweiſung der Prinzen aus Die
radikalen Blätter erklären denſelben für ein gegen das Kabinet
gerichtetes Manöver der Opportuniſten Der Temps ſagt
der Antrag ſei eine Ungeſchicklichkeit die eine gefahrvolle Dis
kuſſion herbeiführen würde Die konſervätiven Blätter
ſcheinen wegen des Antrags in keiner Weiſe beſorgt Jn
parlamentariſchen Kreiſen verlautet es ſei die Zurücknahme
des Antrages wahrſcheinlich e

Das Projekt einer republika niſchen Koalition angeſichts
der Wahlen in Spanien gewinnt an Boden Wenn die
Vereinigung zu ſtande kommt wird wie dem Temps gemeldet
wird die Zahl der republikaniſchen Kandidaten 53 betragen
wovon etwa 30 die Ausſicht haben gewählt zu werden Unter
dieſen Kandidaten ſind 19 Anhänger Caſtelar s oder per

ſtiſche Republikaner 22 Zorilliſten 8 Föderaliſten und 4 Jn

dependenten hDie parlamentariſche Lage in Italien iſt wieder
einmal geſpannt die verſchiedenen Gruppen der Oppoſition
machen aufs neue Verſuche ſich gegen das Kabinet Depretis
zu vereinigen und ſchon ſpricht man von einer Neubjldu

des Miniſteriums welche der gegenwärtige Kammerpräſide
Bianchieri übernehmen ſolle Es hat ſich in ketzter Zeit el
Anzahl den ar der Rechten und des Centrumfamnelgethan welche die Verſtändigung mit den Pentarch

a z der vor tehe den 2 ebatte 9
Falle einer Niederlage in der Kammer vom König
mächtigung der Auflöſung einholen und die Wähler d

t laſſen werde ob er die Geſchäfte fortführen ſolle

oder nicht 09 v edee wsh als en e italieniſchen h g egeltende Popolo Romano dement Serücht die
italieniſche G werde der Türkei über die in Maſfaua
erzielten Einnahmen welche r r etwa

e
vartgen habe es verweigert dieſen g in ſein Budgech de en e ege See De
Aeußerung wird in der Preſſe en kommentirt weil man
daraus ſchließt daß die Ocenpationen am Rothen Meere
gelegentlich wieder aufgegeben werden ſollen zumal
dieſelben gegenwärtig bedroht ſind denn die Rebellen des
Sudan ſtehen nur einige Tagemärſche davon bereit den

Schagren des ger Generals Ras Alula eine Schlacht
Fälle befeſtigen die Jtaliener die Land

e
e J

anzubieten Für
3 an en die Senat Aunt der Armee Homa
Digmas zu erwarten Die franzöſiſchen Patres in
dem zunächſt von Osman Digma vedrohten Punkte bereiten

ich vor bei der Ankunft Osman Dignias aus dieſer Stadt
nach Maſſaua zu flüchten

Geronimo der Häuptling der feindſeligen ApacheJndianer hat ſich den bangen Truppen
ergeben Hiermit endet der Jndianerkrieg in Arizona da die
wenigen zerſtreuten Jndianerbanden ſich bald ergeben werden

T Sh Lirkus und Terſa und viele andere deren Köpfe draußen in England
Frankreich und Deutſchland auf manchem Gemälde bewundert
werden vom Meeresſtrand aufwärts Laſten die kaum für

Sie gingen an dieſe Siſyphusarbeit vor der Sonne und
endeten wenn die Purpurginth hinter der fernen Ponzainſel
verfank t Täglich ſtiegen ſie in der Hitze des An ſechzehn

mal mit Steinen belaſtet den Berg empor Ihr Lohn war

e nWſt und waren heiter und gragtös wie immer Um
eSchatten eines Johannisbrotbaumes ihre M nd n

g ndc
m erhält Dazu kommt daß kachend au chrikten wieder Flink wie Gazellen die
otes den ſchon das Vaterunſer S en an ihre Tageslaſt z Coſtan

die allerwenigſten ihn noch buchſtäblich bein Worte auf ihrem Köp z en Be dann lehnt ſie
nehmen und mit ſchwarzem grauem oder weißen Abends in der kleinen Thür ihres n und ſpielt dieBrot als Haupinahrun Mntet i begnügen während Maultrommel oder das Brummeifen ne als

eben mit Luthers weitherzig ſie trug nur Steine und mu

e n et e n haKleider und Schuhe Haus und Hof Acker Vieh Geld Gut S t edarunter begreift n dal tie Schä Golkondas fragte v r im Leben ne
als ihren Antheil an der Erdbente beanſpruchen ver ſeltſam ne blühender er ger ebe
genug auch dos hunttigſte Volk dem das Brot die erſte ind in noch Cirre noch vie deliſche Diang und feineVihehſe Meng ſeines arnen ebens hat ein Vewuße hen mit dem Nimm eſen verſtändigen Eanemn

ſein davon das der Menſ acht on len nees auch den Nachſate Sder welcher einſt Als wir noch Kinder waren begrenzten auch uns Brot
das berühmte Wort dem Sata e Ohren geſchlagen hat nd Spiele eine Welt und in Erma r weil
nicht von Hllein ſondern auch von Spi und Tand mußte das Butterbrot und der ſt zum enn See e e i alen er e Tahen re bilden wir ung ein wonder wie

ie Augen und Ohren die Hände und Jüße e och über jenen Tagen des nnerſchöpflichen Appelits und des
zu ren und zu ſehen etwas übermüthiges zu voll ünverwüſtl vie riebes zu ſteh mit Jupen

in neEin deutſcher ar S n Glück erlaubte einen als Speiſe und uſ

e e e neBewohn vied ch a e re nmi von ſittetatm und r bätig J v v er Sa hen eigen eng Kige n u die n Eraereti Ein Ztalten n en
Jahren Gabriele C ſangiella t Antoma Concetta

e

e
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KGleinere rin Mittheilungene St tiit Febr Geſlern abend fanden i
folg ſamuienroltung von ſirikeiden Arbeitern Ruhe

Bann Gendarmerie eine e ren ag ſind ruhig vexlanfen geNacht un Vorm nes i halte J Se Ausſhr Se We da u

ſtrikende t die Fenſter und Löuren in anebeund t Zerteümmerten t Peiter S regelmäßig mit den ultramontanen Mitgliedernürſt v Kommiſſion im Sinne der bekannten Beſchlüſſe des ringee r h et Iandtages ſodaß zu befürchten ſteht es T der egiermigee
ſter dieſer Saiſon bei Der zum ſerbiſchen
leitete bierſelbſt exnanite Sberſ S ra Gruic iſt

hier eingetroffen

tn ex Denwes Reich
Berlin 5 Febr Der Karf er empfing teilte den Oberſt

kämmerer i Otto zu Stolberg Wernigerbde Mittags
unternahm Se Maj eine an r den Thiergarten

Der Kronprinz empfing geſtern den Profeſſor O Becker
und den Regiernugsrath Zöllner er des Jubiläums
Ausſchuſſes der Kunſtausſtellung Um 1 Uhr hatte der Stadtbauraih Hobrecht die éhee des Empfanges Die Frau Kron
priuzeſſin hatte eine Depuütatſon des 2 Leib Huſaren Regiments
Nr 2 kronprinzlichen Palais in Andienz einpfängen Die
Erbgroßherzogin en Baden iſt an einer Mände reerkrankt Zur d den Erbprinzen von Anhalt Kgte der kg
Hof heute auf acht Tage die Trauer au

Verllin 5 Febr Jm Reichstage paſſirte heute zunächſt die Vorlage der Reichsgarantie für die Zinſen einer
egyptiſchen Staätsanleihe vhne jede Debatte die beiden erſten
Leſungen Demnächſt ſtand eine Novelle zum Gerichtsverfäſſungs
geſetz betr die Abänderung des S 137 deſſelben zur erſten
Berxrathung Es handelt ſich darum zu verhindern daß die
einzelnen Senate des Neichsgerichts einander widerſprechende
e gen fällen Nach einer ſtreng juriſtiſchen Erörterung

der Abgg v Grävenitz Klemm v Cuny und Rintelen
wurde ihn von kommiſſariſche Behandlung des Ent
würfs gert n und das Geſetz demnächſt im Plenum zur
zweiten Leſung zu bringen Es folgten darauf Wählprüfungen
Die Wahlen der Abgg Dr Virchow Prinz Handjerh Dr Del
brück Noppel Klemm und Fährmann würden nach dem An
trage der Kommiſſion für giltig erklärt Bei der Wahl des
Abg Engen Richter 4 Arusberg wurde ebenfalls nach dem
du der Kommiſſion Beanſtandung beſchloſſen da Verbote
von Wahlverſammlungen feſtgeſtellt ſind und erſt über die
Gründe welche dieſe Verbote herbeigeführt haben Bericht ein
gefordert werden ſoll Morgen fällt die Sitzung aus am
Montag beginnt die dritte Leſung des Etatsa Berliu 5 Febr Der Ausſchuß des Deutſchen
Handelstages trat heute im Börſengebände zu einer Sihung
zuſammen die faſt vollzählig beſncht war und beinahe 8 Stunden
dauerte Die Abänderung der Statuten und dier damit beabſichtigte
Rekonſtruktion des Deutſchen Handelstäges führten zu einer leb
haften Dehatte welche namentlich auch den Austritt der Oſtſee
plätze betraf Dieſer Austritt wiirde allgemein hedauert aber man
wrach die Ueberzeugung aus daß das Iortbeſtehen des Handels
tages im Jutereſſe von Handel nd Jnduſtrie geboten ſei Die
Statutenänderung wurde gutgeheißen und die nächſte Plenar
verſammhung des Deutſchen Handelstages auf den 12
ünd 13 März in Berlin feſtgeſetzt Auf die Tagesordnung
m fölgende r geſetzt

Aenderung der Statuten e2 Branntweinmonopol
3 Die agrariſchen Beſtrebungen mit beſonderer Berückſ ichtigung

der Angriffe auf die Währung der Konimnnaliſirnng der
Feuerverſicherung und der Zollanſprüche

Anlage von Känälen
Für den erſten Punkt wurde zum Referenten Schn ovr Leipzig
beſtellt Für das Brauntweinmonopol wollen die Kaufmannſchäſt
von Berlin und die Handelskamnter in Köln Referenten ernenten
Ueber die Währüngsfrage wird Papendick Bremen referiren
Für die Kommnnaliſirung der Feuerverſicherung ſoll die Handels
kammer in Hamburg einen Referenten beſtellen und ebenſo für
die Anlage von Kanälen die Handelskamnrer in Breslau und der
Verein für wirthſchaftliche Intereſſen in Düſſeldorf

Die zu der Jagderſteſeerege geſtellten und der Kom

miſſion vorliegenden Anträge können ihrem Juhalte nach in
Kürze folgendermaßen zuſammengefaßt werden Während die
Reſolution der Sozialdeinokraten die verbündeten Regierungeirſg
auffordern will ſchleunigſt unter Beſeitigung der jetzigen Vor b
lage die Beſteuerung des Zuckers durch eine Fabrikatfteuer
ber führei bewegen ſich die 5 Abänderungsauträge auf

oden der Materialienſtener Der Abg Rohland reproduzirte den bekannten Herbertz ſchen Vorſchlag die Rübenſteuer

im erſten Jahre auf 1,40 im zweiten auf 1,20 M pro
kg zu ermäßigen und der Exportvergütung den Verbrauch

von 10 Cir Rüben für I Ctr Zucker zugrunde zu legen
Der Abg v Wedell will die Rüben wie bisher mit 1,60 M
pro 100 kg beſteuern dagegen den Fabriken die Melaſſe ent
zuckern eine Zuſchlagsſteuer von 10 Pf pro 100 kg Rüben
auferlegen und die aus anderen Fabriken zur Entzückerung

re WMelaſſen mit einer Steuer von 3,30 M pro
kg treffen Für die Ewrortboniſikarion nimmt er einen

Verbrauch von 10,5 Ctr Rüben pro Ctr Zucker an Der
Antrag des Abg Nobbe will die erhöhten Steuerſätze der
Regierungsvorlage aunehmen aber der gewonnenen Melaſſe
r exportirt wird eine Bonrfikakion von 3,30 M pro
1,20 M pro 100 kg ermäßigen und deu 104 fachen Satz derSteuer pro Etr Möhanger bonifiziren außerdein aber den
Rohzuckerfabriken die Melaſſe entzuckern eine Zuſchlagsſteuer g

von 10 Pf pro 100 kg auferlegent und on der zugekauften h
Melaſſe eine Steuer von 4 M pro 100 kg erheben Ein
fünfter Antrag von Dr Buhl will die Ausfuhrvergütung von
Melgſſe auf 3 M normiren und die Exportboniſikation des
inzselgourfes auch wenn die erhöhten Steuerſätze für
Rüben von 20 Pf pro 100 g eintreten auf den Sätzen von
18 M 2220 20,80 M belaſſen Der Vextteter der
verbündeten Regi iernugen hat ſich bisher ſämmtlichenr W gen ſegeniber in be Kommiſſion vollkommen
ablehnend verhalten An Stelle des aus der rer
S wurde s Werte l Mal

u err 1 o w ume e lrege v Tiere und Frht v Länrsd Reich ſtage den e gebracht a
kanzler zu erſt n mit den betheili e Slagten

lſte it ſtimmt

welche die nes der Skagtsregieriing nicht würde finden

Geſtalt daß der Reichstäg die Anßerkraftſetzun der Verördnungen

gewähren Der Abg Witte will die Rübenſteuer gut

Wahlſpruche A Binzer einer Kriorität nicht Majorität h J eine e len e r ehemaligen Kriegsweiter rechts ſtehende Gruppe unter Führung des Herrn u S iiernv an n e ren deren Exiſtenz ſich zunächſt in d ete ehe ne nun en v die z
der Komm rberathung der Kreis und Provinzial etwas ſtruktion des Repetir Gewehresür Weſ alen praktiſch geltend machen dürfte ie
de eldet e Verden offiziöſe Sie

entwurf aus der Kommiſſion in einer Form Hetßot ehen

könne Es würde dann dem Plenum die Nothwendigkeit erwatſen die Beſchlüſſe der Kommiſſion umzuarbeiten Jm
übrigen kann es nur exwünſcht ſein wenn dieſe intranſigenten
Elemente von dem Gros der konſervativen Partei ſich auch

äußerlich trenuen
Zu der Nachricht daß die lonſervatiden Parteien des

Abgeordnetenhauſes beabſichtigten den im vorigen Jahre ab

gelehnten Antrag wegen Verdoppelung der der
preußiſchen Staats Lotterie wieder einzubringen bemerkt die Poſt Es muß dieſe Nachricht auf einen Srkchum
beruhen in der freikonſervativen Partei ſelbſt iſt bis jetzt nichts
darüber bekannt Der kotterie Etat beſindet ſt zur Zeit in
der Budgetkommiſſion

Die Wablprüfungkte ſog des Reihétags hat
die Wahl des Abg Pr Meyer Halie beanſtandet Es ſoll
insbeſondere feſtgeſtellt werden ob ein Profeſſor welcher als

Wahlvörſteher in einem Bezirk ſungirt hat als unmittelbarer
Staatsbeamter anzuſehen iſt

Jn der am Donnerstag abend ſtatt ichabten Sitzung der
Je d gelergetyt n eben e des 9 eichstags wurden
d chſt Fragen mehr theoretiſchen Chaxgkters erörtert
Abg Pr Hänel die Diskuſſion mehr auf den Boden der Prattiſchen
Politik überführte Er erklärte daß er eine ausdrlickliche geſetz
liche Regelung der Frage wer in den Kolonien die r
auszuühen habe für nothwendig erachte und ſchlug vor an
a e des Geſetzes ähnlich wie es in Elfaß Lothriugen geſchehen
ſei Satz zu ſtellen Die Sſcautagpatt Staatsgewalt in den
Kolonien übt der Kaifer aus Eine Mitwirkiing des Reichstages
bei der Kolonialgeſetzgebung beanſprüche er nür in demjenigenUmnfange in welchen dem Bundesrath ein Mitwirkungsrecht ein

geräumt ſei er glaube daß es genüge wenn ein ſölches für dasGebiet des bürgerlichen Rechtes Sttafrechtes und gerichtlichen
Verfahrens beſtehe Auch fordere er nicht daß für jede einzelne
dann nung die en des Reichstags eingeholt werde er
begnüge ſich mit Linent nachträglichen Widerſprüchsrecht in der

verlangen könne Jn ähnlichem Sinne äilßerte J der an
Centrum angehörende Abg Rintelen Der nationalliberale AMeyer Jena führte aus Er halte die ausdrückliche Regen
der Frage wie die Hoheitseechte in den Kolonien ausgeubt werden
ollten nicht gerade unbedingt für nothwendig aber im Intereſſe

der Herſtellung eines zweifelloſen Rechtszüſtandes ſei ſie immer
hin wiliſchenswerth Wölle man eine ſolche übernehmen ſo ſei
er mit dem ne des Abg Hänel an die Spiße den Satz
zu ſtellen Die itzgewalt übt der Kaiſer aus durchaus ein
verſtanden Die Vertreter der verbündeten gar et hielten
grundſätzlich den Standpunkt feſt daß dem Kaiſer die Befugurßzuſtehe die Rechtsverhältniſſe der Schutzgebiete im Vexordnungs
e zu rm ne en dagegen gegenüber den Vorſchlägen
des r Hanel noch eine reſervirte Haltung Bl

e Nordhauſen 5 Febr Der Weprhgiiitteerditette r
We Geh Oberfinanzrath von Jordan welcher ſich wie
ſchon mitgetheilt jetzt hier aufhält behufs Erhebungen über die
in der Petition der ſtädtiſchen Kollegien gegen das Branntwein
monopol vehaupteten Thatſachen ſoll dem Magiſtrat ſchriftlich
angezeigt haben daß er darauf verzichte in der re be
abſichtigten Weiſe mit den Vertretern der ſtädtiſchen Behörden zu
kohferiren Privatim ſoll Hr v Jordan geäußert haben daß er
aus den Verhandlungen der StadtverordnetenVerſammlung zu
ſeinem Bedauern habe entnehmen müſſen daß ſeine für die Stadt
Nordhauſen durchaus wohlwollenden Abſichten ganz und gar
verkannt wurden Hr v Jordän hat inzwiſchen geſtern nächmittag
mehrere Brennereibeſitzer perſönlich beſucht und auf heute eine
Konferenz mite den von der Handelskammer zur dieſem Zwecke ab
See Vertretern den Herren Stadträthen a D Beget undchulze anberaumt und zu dieſer Beſprechung noch 6 B

noch mehrere andere höhere Stenerbeamtent auf Reiſenbehagen ſeien um nachträglich Mäterial für das Monihpol zit

eſchaffenKöln 5 Febr Das Stadtverordneten Kollegiant
nahm mit 22 gegen 10 Stiminen eine Reſolution an der Reichstog möge das Vranntweinnonedel ablehnen

Leipzig 5 Febr Julius Haeckel iſt zum ottömaniſchen
Generälktonſnul hierſelbſt erngunt worden

es Weiinar 5 Febr In der heutigen Landtagsſitzn nung
ſtand das Dekret betreffend den Bäu der Bahn Weimar Raſten
burg Großrudeſtedt zur Berathung warnier Befüx
wortung des Projektes dürch den Herrn Miiiſter Freiherrn
von Groß und nachdem aus dem Hanfſe ſelbſt niit Zusighine
mehrere Mitglieder das Projekt und die ſtaatliche Betheiligung
eiipfohlen gelaugte die Vorlage zur weiteren Fergrbung an denEiſenbahn uhſchuß lderte eWTandesvertatcsers zeft Saarau Nottoer

vor dem ReichsgerichtGericht der Saale Zeitung e t
F LeipDer weitere Verlauf der nnd ergab

erſwähüte pariſer Nachrichtenburean den Saruiw auſfor Piht diegen über das neue Repetir Gewehr in Deutſchlan
beſchaffen Jn eilem an Saxrauw gerichteten Sachen en es
Jn ein würtembergiſchen Gewehrfabrik ſollen derartige Geib de
an Hefſerigt werden Saranw unternahm anlä dich deſſen weite

i nd Mi ſich die erdenklichfte Mühe deir ihm ertheilte
ſtrag guszuführen Zunächſt ſuchte er die n aft des

liert v Witten in Fleusbu Wer z ang ihindieſen bewegen ihm gegen Honorax n engen
emilitäriſche Dinge behnfs ne für nnlit Willen e Zeit

ſchriften zu lie re S ergeſtalt iülte v deSarauw u a mit daß m Altona ben e e
dem neuen epetirGewehr bewa i Gleichd en d Vinewurde auch re v

hren wegen e et eingeleitet r

verſtorbenen Adler in

weiteren einen e

retuierei z
beſitzer und leere einladen laſſen Es heißt übrigens

eines Reduers welcher eine Verlegung der Le betlirwortete n

e el

ittken e

fahren Die

in mache ndas Ae t
einlich ſpekulirte Saraiiv anf

Dieſer Lieutenant v Paradanski d d
Ramen von Geſinnung iſt er ein f da
wahrſcheinlich er bei dem erwägeblitzt Die b e e Hemihingen Sarauib s
vollſtändig erfolglos geweſen m Sommer des ahres 1882
fuhr Saranw in einem Kupee dritter Klaſſe von

machen Dies Regiment ſteht zur Zeit in Jüterbog Sarauwſtellte ſich dem Thomas als militäriſcher S
förderte ihn auf ihm gegen gute Bezahlung Mittheilungen

W u e enwärtigen Verhandlung in der er als Zeuge vor
gacht n gge

z veſchuidigt dem Sarauw den Plan eines

ben Er wurde deshalb ebenfalls im März v
und zwar werige Tage nach ſeiner Verehelichutg Wie bereits

plin heit wird näch Beendigung dieſes Prozeſſes die Ver
handkung

beſte Beugniß aus und bemerkteZeit gehabt habe eine Zeichuung von dem erwähnten Plane
anzufertigen Sarauw lengnete wie in allen Fällen ich in

bis der dieſemm Monat Mai 1881 beauftragte der im Zuchthanſe zu Hule

werſtorbene Hauptmann a D Hentſch den Photographen Coß
mann ehemals Unteroffizier im Garde Pionier Bataillon in

s in Berlin mit ſtreng ſekretirten Sturmgeräthen ge
macht wurden anzuſehen Dieſer Exerzierplatz iſt mit einem
hohem Zann umgeben um die Uebungen der Beobachtung zuentziehen Coßmann Fobeghtere die Uebungen die itr Gegenwart

Sr Maj des Kaiſers ſtattfanden durch die Spalten und Aſilöcher
des Zaunes entwarf alsdann ſofort Zeichnungen von dein Ge

Regiment

An folgenden Tage bot Heutſch dem bekaunten ebenfalls bereits
Wien ſehr wichtige ſekrete Sachen über

Einrichtung gelaugenden
S M an Adler geeeptirte jedoch dieſe Offerte nicht und nun
hot ſie Hentſch dent Sarauw an

lück Sarauw kaufte dem Hentſch die Dinge ab und ſaldte ſie
acht Paris 4Sarxauw ſtellt dies allerdings mit großer Gutſchieden
heit in AbredeJm weiteren überlieferte Hentſch dem Sarauw den Mobili

die zur

neten der gen Armee welchen letzterer nach Paris
ihn n wieder zuviickllmit dem Bemerken

Nächteinigere muß wohl Hentſch den Wlan vervollſtändigt haben denn
dte Er erhiel

daß er das er nicht vollſtändig unbrauchbar ſei

drauw bot den Plan moch einmal an Es wurde ihn nun
erwidert man bedürfe nur gewiſſer Abſchnitte Dieſe hat Sarauw t
für den Preis von 1000 M nach Paris geſandt

Das pariſer Nachrichten Bureau wünſchte von Saxgn p im

liſiriiigsplan zu übermittelni
erner gelang es dem Sarauw Reſultate über Schieß e

u Schießplatz zu Meppen in Weſtfalen und da eſültat
der Verſuche der Artillerie Schießſchule zu Kune dorf dem
Bure al zu übermittelne Pfin gab ſich außerdem unendliche Mühe eine Jnſtruktion

über die Zuſammenſetzhng des Schießpulvers zu erlangen zumal
ihm das Büreau für dieſe Jnſtrüktivn 1600 Fres geboten hatte

erhaſchen

Halle den 6 Febritar
Meteorologiſche Station n

5 Febr 10 U ahs 6 der u mgs

Daromeler Millimeter T e ee we een e v re egtive en eind S ne i a V hh ſcuh Thaupnnt a d K H
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte be Pola

g Febr s U morgens Der hohe Luſtdruck über Britaunten hatte wieder
abgenoninen dagegen ein Drugniäxinnn von über 785 mm ſich über dem
inneren Rußland gebildet Bei zieinlich gleichmäßſgem Luſtdruck über Miitel
europa hielt hier das ruhige veränderliche Wetter bei ſinkender Temperatur
noch an Vereinzelt fanden Schneefälle ſtatt Haparanda 775 9 Süd leicht
bedeckt Moskau 785 24 Südoſt ſtull wolkenlos Hamburg 764 Nord

en S i dedegt Varis d Nordweſt lehchtb bedeckt I 3 n Pola 755 2 Nord ſtill faſt Liton 757 2 u Weh al 759 13 d t en bewött
Konſlant 765 7 i Rehel
WitterNnsſichten fed d nacht Zage t men Sentihl

SFaer en Hamburg 6 Febr Zimahme des Luftdrucks über ganzz Eurer das nordweſiliche Britaunien gusgenontinen macht dort

daner der beſtehenden winterlichen Witterung wahrſcheinlich
n Paris iſt ſeit Donnerstag die Seine wieder veheltelb

e ſteht iebt 5,30 m und t e die i rachenden ber

z dwemm e er et h n e e e e on eLeipgig Zeheee K Gregory hier bat e eitenerhenten huHopkins S in aktimo re
a ind dehent dönſeiben n Oktober 1887 zu folgen

d Den Hehrſtuhl des nach Straßburg berufe ſenen

ber ehe gibel hier n tder Privgtdozent Dr Magß qüs Berlin

Wißeunſchaft Kunſt Tee e e

rg abgereiſt Dh Alle Mitglieder ſeiner de ind bei

en Reiches zu geſahrden o wurdea
den England und Nordanierika in Verbindung zu

treten um die Einführung der enternationaten

e lHol Ruhe Wellen mit des ſich met lleine kog m eceſ m
zogen der Fraktion tahl mit dem 4 den n eweſen

lſagenden erfuhr ferner daß in Schöneb b

e chen ob in den Gewehrfabriken Suhl Sömmerda

peti h re angefertigt wer id ob noch irgenwov h n e ne aKirchewehre a
t

migi um begutgchtete da rreſpondenze tn a Wei et e
leren e San d 2 a t

un

e n l Ge

auente ea reren e ena venn v wſe es n e et ine

n 1115 a 074 V

da t en n Am hie v die Be t

t td Prſgengter t t a e
e r n M e a hen S n geſ

ſcue de mü nungen Pikhanaes idin jedoch voll

Se Nationgl derwähnten Offiziers dein er ſchrieb an d e u

nten Offizier e ab

ſind mithin

reslan nach
erlin Jn dieſem Kupee Helang es ihm die Bekanſſtſchaft des
berfenerwerkers Thomas vom 11 Fuß Artillerie Regiment zu

riftſteller bör und

über militäriſche Sachen zu machen Thömas acceptirte dieſe

verwickelte er ſich vielfach in Widerſprüche Er
eſtungswerkes

das behufs Vornahme von Schießverſuchen errichtet werden ſollte
ferner eine kriegsminiſterielle Verördining ausge ehe et

haftet
gen Thomas vor dent Militär Gericht ſtattfinden

Premſer Lientenant SchniidtJüterbog ſtellte dem Thoinas das
daß dieſer wohl gär nicht

Berlin ſich die Verſuche die auf dem Exerzierblatz des Eiſenbahn

ſeheiſen und gab dem Hentſch die erforderlichen Etläuteringen

Stürmpoörrichtuſigen für

Hier hatte Hentſch mehr

Sarauw hielt r
ifs Exlangung deſſelben vielfach in Kiel r Hamburg aufet beſonders e hre Orte aus hat er eine ſehr rege

Korreſpondenz mit dem erwähnten Bureau wilerhaliet Bei dieſer

Gelegenheit gelang es ihm auch dem Bureau den FlottenMobi

Es gelang ihm auch in der That eine derartige Jnſtruktioön zu

t de n e m
ſt abzühalten Amitheaters per de

erlin der n preiſe ine nd 5 t de Brüin in d e i



ſelbſt ein Konzert geben Am Mittwoch ſtarb hier am
Gehirnſchlage der Führer der hieſigen Sozigldemökraten Ri a
Kunow welcher ſert Zeit v J als W hi

meee weinehändle e ügferke eſtohlen Die Diebe haben bis jetzt nicht ermitt och e
Schönebeck 5 Febr Die Seite von Schönebeck ußdn beſchloſſe e e Abſendung e et kidn an

Bräuntweinmonopol an den Reichdiſt in 8 Febr Die Ga len m das a
d i mit ten en v Anfange t Hr Diakouus Kre her aus na Din Ehor beging am 2 d im Arhecgorten
r 16 Stiftuugsfeſt
e Jeſen 5 Jebr Am R twei brachte die hieſige

z torei Hrn Rentner G Z welcher der genanntenG ſchaft 50 Jahre als Kzerinigdes Mitglied angehört einGeſangs re ſtändchen und eine n Abordnung der
a at und die Jiskale des Vereins überreichten ſodann

ubilar unter herzlichen Glückwünſchen nein geſchmackvollausge Ehrendiplom Am Abend fand im Schützenhauſe
der äh ſog Kantoreiſchmaus ſtatt Jn dem bereitsüber dige ahre beſtehenden vermuthlich von dr Luther ein

erichteten Weſanger ſittate iſt wie in keinem rauderen hieſigen
grg eine die ganze Stadt vertreten Kirche Schnle Magiſtrat
Juſtiz c ſie die Stadtkapelle und Schul Kantvrei Knaben
ge m ſtakntengemäß dazu und werden bei genannter Feſtlichkeiten der Vereinskaſſe geſpeiſt Geſang eröffnete das Feſt
und bei der Tafel galt ſelbſtredend der erſte Trinkſpruch dem
Kaiſer hierauf folgte ein Toaſt anf den anweſenden Jubikar dein
ei dieſer zie he nei ſeitens der Geſellſchaft noch drei dasJubium bezw ſein Paukenſchlagen un Verein betr Ehrenzeichen

angeheftet wurden Außerdematogſtete mannöch aufden Juſpektor
der Kantoxei Hrn Oberpfarrer Kegel den Dirigenten Hrn
Kautor Blochwitz die großen und kleinen Sänger die Damen
und Gäſte Nach beendeter Mablzeit wurde wiederum geſungen
auch von den 11 Chorknaben einige Stücke recht gut allein
Ein Ball beſchloß die fröhliche Feſtlichkeit z

AFriedeberg 5 Febr en wurde der Leichnam der
Maurersehefrau L von hier im Saalſtrom aufgefunden Die
unglückliche Frau hatte ſich am I d mit ihrein etwa 6 Monate
alten Kinde von hier entfernt Noch an demſelben Tage fand
man ihren Mantel am Saaluſer ſodaß es ünzweifelhaft Wwar die
Frau habe mit ihrem Kinde den Tod im Waſſer heſucht Der
Leichnam des Kindes iſt noch nicht gefunden

G Sangerhauſen 5 gen Jn den letzten Tagen iſt die
erfügung der kl ging zu Mexſeburg bekanntgegeben worden worin ine Lehrexn welche als Dirigenten

Geſangbereinen vorſtehen die Erlaubniß dahin ertheilt
worden iſt daß gegen eine Aufführung don ſolchen Geſangs
konzerten niit darauf folgenden Balle die nicht Eintrittsgeld und
Oeffentlichkeit beanſpruchen fürderhin keine Einwendingen ſeitens
der Regierung gemacht werden ſollen

Mansfeld 5 Febr So eſtern abend betraf dert erſte

aufſeher Arndt zwei hieſige Arbeiter mit je einer Tracht
Beſenreiſig das ſie ohne Erlauübttiß geſchnitten hatten im Brand
holze bei Möllendorf Seiner Aufforderung das Reiſig ab
zulegen leiſteten die Männer anſänglich keine Jolge plötzlich
aber warfen ſie daſſelbe von ſich ſtürmten aber auch gleichzeitig
auf Arndt ein der in dem nun folgenden Kampfe beünder
Uebermacht ſeiner Gegner unterlag Er wurde niedergeworfen
mit Knütteln eſchlagen auch ſeines Gewehrs berautht
Vorfall iſt zur Anzeige gebrachtS Erinsleben 5 Febr Das Kurgtorin der ſtahtitcherrlg
Spartaſſe veröffentlicht den Verwaltungsberi t für 1885 Die
Kaſſe beſaß Ende s 671,675 91 M Von dieſer Siunme ge
hören den Intereſſenten 653 r 76 ſodaß ſich das See
der Sparkaſſe mit 18,23415 M ergiebt gegen
1884 Die geſammten Einlagen verthellen ſich auf 1ist Ab
rechnungsbücher

M Seehauſen i A 2 r Die Klagen aus den Hri
ſchaften Weißewarthe Jerche und Griehen Kr Stendal über
die großartigen Verwüſtungen der Aecker welche das über
andere Schwaxzwild anrichtet ſind ſo lauten geworden

ich die kgl Regierung genöthigt geſehen hat zur Abbie ung der Wildſchweine mehrere tüchtige Forſlbeamte

dort zu ſtationiren Jn Neuhaldensleben hat ſich ein

t das

wer

nach
ſchleſiſche Eiſenbahn Unternehmen und die Abneigung des Königs

te ndal wurde eine a n ne rktatt auf
vſind der Weſel ge

etablirte
e Wolle Swtr

Laut Erlaßz des Miniſters für Saudwirthſchaft Do
iſt und d ſit für das laufende Jahr i er ditzer Be ſtüts prei e im Geſammtbetrage von 96,473

wie folgt vertheilt worden Es erhalten die Reunplätze Aachen
2000 Berlin 52 4173 Breslau 9000 Hell Kuſſel 1800 Mergtendurn 5000 e Doberhu 3000 Fraiikfürt a We

00 Gotha 3000 Hamburg 4000 Hannover 10,000 Mn 1500 Leipzig 4000 M v agdeburg 1500 M
afewalk 1000 M Pofen 1000 M

Gera 5 Febr
Notiz die Stiftung eines Kapitals zum Zwecke der Gründung
einer Hoſpitglfreiſtelle in Gera betr mußte der Namen der
Stiſfterin Bruhm liniten
F Zeulenrvda 5 Febr Am 1 Mai tritt Hr Poſtmeiſter

Weiß nach 53jähriger treuer Thätigkeit in den Ruheſtand Er
wurde 1852 als Poſtverwalter von Greiz hierher verſetzt und hat

dec 34 Jahre das i Poſtamt geleitet Morgen veranſtaltet der Geflügelzüchterverein eine Ausſtellung imRäthhausſagale fur die zahlreiche Anmeldungen eingegangen
ſind Prinz Hermann zu Schaumbürg Lippe hat dem Berein
für die Verlooſung 3 Stämme werthvoller Hühner geſchenkt
Am 2 d wurde in dem nahen Weckersdorf der bochbetagte
Strumpfwirker Steinmüller leblos auf gefunden

Ein entſehlicher ſpielte ſich in der Nacht zum d
u Zwickgu ab Als der Mauxer Uhlmann it ſeiner Frauah 12 Uhr von einem Tanzlokale heimkehrte traten den ruhig

ihres Weges gehenden Lenten Plötztich drei Männer entgegen
deren einer dem Uhlinann einen Skich in den Hals verſetzte daß
U ſchon nach nach wenigen re verſchied Die That hat
ſich etwa 300 Schritte vor der Wohnung des Getödteken zu
getragen Niemand kennt das Mötiv Der Exnordete wird als
ein rechtlicher Mann geſchildert iſt 40 Jahre alt und hinterläßt
vier Kinder

DieAus Meiningen ſchreibt man dem Sonneb Tabl
in unſern Laubgehölzen ſehr häufig wachſende en me
Hepatica wurde in den letzten Jahren in großer Menge ge

ſannielt von Händlern aufgekguft nud weggeſchafft Zu welchen
Zweck dies war wohl den Eingeweihten aber nicht dem größeren
Publikum bekannt Jetzt iſt zum Bedauern der ärmeren Bewohner
der Landorte in dieſem Geſchäft eine plötzliche Flaue eine Art
Krach eingetreten und die Verwendung der Leberblume wird jetzt
bekannt Dieſelbe wurde nämlich als Erſatz für Hopfen als

jetzt durch die Menge der ſog Biermanſchprozeſſe die Verwendung
eines ſolchen Surrogats erſchwert iſt anderntheils aber auch diebilligen Hopfenpreie dieſe Verwendun nicht mehr lohnend er
ſcheinen laſſen ſo find die Vorräthe von Leberblunmten unverkäuflich
Und zu b weiter als zu Streumaterial zu verwenden

T 2 w

Veriniſchtes
Geſchichte des Eiſenbahnweſens Königgut Wilhelm II von Preußen war wie auch ſein General

öſtmeiſter v Nagler ein entſchiedener Gegner der Eiſenbahuen
letzterer wohl nur deshalb weil ſein Kömg es war Die Eiſen

etriebe geweſen der König machte aber nach wie vor die Fahrt
Potsdam nur zu Wagen Nun handelte es ſich um das

müßte überwunden werddn Die Stagatsräthe v Duesberg der
wätere Ober Präſident von Weſtfalen und Graf v Pückler der

ſätere land wirthſchaftliche Miniſter unterzogen ſich dieſer keines
wegs leichten Aufgabe und löſten ſie in ſolgender Weiſe Auf einer
Coſir bei Hofe ſtellten ſie ſich in nächſter Nähe des Königs in
einer Fenſterniſche hinter die Vorhänge und führten ſodaß der
König es hören mußte nachſtehendes Geſpräch Aber was mag

Geflüaelsucht h l nur der Grund ſein daß Se Maj niemals mit der Sſenbahn

13 Ziehnng d 4 Klaſſe 173 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 5 Februar 1886

Knr die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Porentheſe beigefügt

Ohne Gewähr170 230 382 417 556 636 50 99 710 79815 62 75 96 1058 93 9d 205

85 90 380 585 300 696 38 713 3000 32 34 66 82041 205 48 86 313 42 13000 422 37 553 54 685 o 74 78 99 300 9

1300 3009 272 492 572 625 39 734 76 300 960 4085 113 550 219 c 3 1500 508 628 45 8643000 J 28 97 927 86 h
87 139 88 221 21 63 397 34 53 3000 404 5 19 28 18514 a er u 74 11500617 51 74 80705 99 820 1550 50 3000 909 1

n z 94 6064 190 246 300 69 412 36 67 517 84 a t
9 8 93 97 98 903 9 20 38 11500 77 82 86 7 15501 7984 211 z 383 402 7 61 554 694 300 724 35 39 41 819 29 34 90 920

8015 39 41 72 85 128 1300 88 254 70 1570 96 344 72 543 78 81 90 63592 801 33 54 68 2 971 9133 207 18 93 307 e i 525 42 93 300 619
20 52 79 13000 759 93 815163 66 74 87 27 952 6

S

6 824 74 910 91 9 W 81

450917 s 50 so a 86 13000 245 v 308 30 650 z o s545 n 84 662 66 78 714 99 812 47 59 46010 37 77 147 8 48
54 326 450 1500 508 632 713 64 1300 878 941 1300 55 4 o t 98
1500 205 950 12 300 37 550 447 48 590 3 00 743 300 800 60 69

981500 93 v 83 so 8080 109 45 5850 66 231 368 420 506 8 103000 68 686 7271300 67 80 922 1300074 49033 70 168 292 399d 94 300 523 72 7ö1 8 72 839 75 550 903 21 54 300 76 1300 83
4 20 95 157 211 14 /550 21 312 438 300 97 523 g5 606 i

2 1500 64 1300 817 940 79 16008 11 99 242 48 52 56 9119 2190 461 59 3000 538 96 771 508 66 s 38 73 Wo S
6006 96 208 341 412 520 30 69 87 623 9000 44 1300 57 711 Ss 36 71 918 f1000 75 53061 78 235 64 341 8000 40 493762 1300 850 89 909 92 54027 69 74 909 92 550 104 53 332 41 357

i 1300 79 510 1600 612 35 47 83 705 7 37 13000 99 806 28 919
38015 98 103 35 86 220 59 84 311 503 39 668 809 19 61 s 903
56152 76 87 228 57 78 369 300 75 486 625 29 735 31 48 70 76 99819 57 952 ö 7 044 112 15 13800 19 222 95 512 300 72 630 34

9 60 95 58024 52 125 z 9 z d 36 60 64 694720 53186 50 93 34 3001 36 5467 6 20 61 215 39n 26 430 39 do 7 532 71 77 8 263 19 s 8 903 7 39 v1

o 1300 669 799 807d 7 ös 2 49 137 56 88 362 404 9 1300 27 542 98935 62059 141 210 25 550 229 48 e5 489 5225 o eis 5 822 78 ch 1300 43 a 4593 108 49822
o des v 659422 501 4 706 803 12 26 130093983 300 ad 8 41 Be 3E 459 89 95

x a d es 4867 500 4 67 66 18907 73 e 428
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000 73 1500

S 009 n 650 71 269 335 408 47 61 s 589606 89 703 8 571 67 86u 115 c e 7 1300 386 413 3 63 11500 75 300 93
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o zC2087 89 149 72 é1 13000 74 85 403 6000 23 h b 11 2 1500 s 3 i ar i z o W z
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dentliche Seninatlehrer Rez Weißen s iſt in führt Das Vott meint e e ee hie die wen r en t m t ich z a n u e ei n tgällen blshet enn ſonſt der Grund ſeinr e t en G n S e n R e Sn irt urxz bisher elene n das Sügenene Ehrenzeichen r m u Dann iſt es alle et hödite

bürtige ſeit etwa
ahntechniker Weſſfer und der

Jn der in geſtriger Zeitung euthaltenen

Bier Würzmittel an auswärtige Brauer verkauft da aber

duech den Baron de Courcel erfolgte

4202 M Ende u von Berlin ugch Potsdam war wer volle Jahre bereits im

ſteben ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unte

400 kg Teuidenz feſt

Bei

à 76 Ko br 162 17 W

aitdere Meinung veſzüb ringen8 gegenüber wut barn
man ſich in

d
etrn

Auil e ver
t per n War inStaats Zeitung las re Laj ſind heute morgen 11 Uhr

n Expreß ug von Berlin re Potsdam geſehen eit dieſem
Tage machte der König ahrt nur a ahmsweiſezu Wagen Er ſöhnte ſich an au

völlig aus r bald i den mbahnen ig aus und be
eine Million Thaler für ei

Teſtamente i ehe zwiſchen den
öſtlichen und weſtlichen Pro t de mme iſt ſpäter der
weſtigtchen Bahn zu güte gdonmg

Gegen n dreiſten Sochſtah ler be ber de in gen
Strafkanſmer zu Freiburg ine rung hatte beſonders e e

che b chwindelt bei denen er als verfol ölg Wbetz nach Händen ſthite Jm r mit i
angeblich der ort Tochter eines B v e er unterdem Namen eines Grafen von Ortenberg aron n a
Guſtsbeſiher Böhringer verſchiedene Geiſtliche um M
zu beſchwindeln was ihm als ihn der Arm W Gerechtigkeit er
reichte fünf Jahre Zuchthaus einbrachte ch 4 Jahren kam
er aus Geſundheitsrückſichten um einen Urlgub von 3 Mongten
ein der ihm nuffallenderweiſe in einer Art gewährt wurde daßer ſich ganz frei bewegen konnte Nun begannen erſt eine
Hauptſchwindeleien Er begaun ſofort ſeine frühere Thätigkeit
wieder erhielt jedoch von einem Pfarrer in Säckingen nur eine
kleine Sumnne Jn Stxaßburg präſentirte er ſich mit Briefenvon mee eſhlichte len verſehen als Wabt agitator Jn
Baſel kanfte er einen großen Gaſthof vereinigte ſich mit einemdortigen Wirthe bei dem er ſich ſo einſchmeichelte daß er ihn als
Pathe annahm Eigenthümlicherweiſe hatte er oft große Summen
bei ſich und deponirte bei Wirthen 5 10,000 M Sein Haupt
ſtreich denſer in den 8 Monaten ausführte war daßyer den
Prior eines Trappiſtenkloſters im Elſaß um 14 700 M beſchwindelte Dieſen Abt ſchrieb er unter dem e eines
Grafen v Graſſeck verſchiedene Briefe daß er unter die Frei
maurer gerathen ſei nd ſich dadurch mit ſeiner Mutter entzweite
Nun wolle er ſich um ſich mit ſeiner Mütter wieder zu ver
föhnen von den Freimaurern losniachen und dies koſte 15,000 M
Der Abt erhielt täglich Briefe von einem Geh Rath Bennigſen
im k k Miniſterium der ſein Onfel ſei in welchen die Angabendes Pſeudo Grafen beſtätigt wurden Der Prior ging merk
würdigerweiſe auf dieſen Leim und erhielt für ſeine 14700 M
de aitf irgend einen anderen Grafen ausgeſtellt Da
durch einzelne Briefe wieder zurückkamen würde die Geſchichte en eckt und Febſenmaier verhaftet Der höchſt gefährliche

Schwindler erhielt 8 Jahre uild 8 Mönate Sehrune ünd

40 Jahre r
d 7 7Tee y tutWie ſchon gemeldet iſt der franzöſiſche Senator Graf

St Vallier ehemaliger Botſchafter in Berlin geſtorben Der
Tod trat infolge eines Maygenkrebſes ein Graf St Vallier
vertrat am berliner Hoie die franzöſiſche Republik vom 31 Jan
1878 bis zum Jahre 4882 in welchem Jahre ſeine Erſetzung

Auf dem großen r n
Kongreß war St Vallier der zweite Delegirte Fraukreichserſte war bekanntlich der damalige Miniſter des Aeußeren Wer

Kington Auf der Berliner Konferenz war Graf S St Vallier
ebenfalls der Vertreter Frankreichs

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 6 Febr Preiſe mit Ausſchluß der MäaklergebührPro 1600 Kilo netto eis en mittlerer 140 150 M beſſerer

bis 153 f märk bis 158 M Roggen 155 138 M
Gerſte Futter 120 bis 130 Maxk Land 188 Dis
148 M feine Chevalier 152 160 M e 142 146 M
ſächſ über Noliz Raps M Erxrbſen Viktoria 1
bis 150 ars Küinmelk Se Sack pr 100 Kilo netto
bis 90 M Stärke incl v 100 Kiko netto 3350 MErmittelte Preiſe des habe pr 100 o netto
Linſen Bohnen in ohne Angebot KlexſagatenRothtlee so A88 P Weiß 60 110 ſchwed 60 100 M
J terar et Futtermehl 1350 M Rogtentkeie 1000
bis M Weizenſchalen 8,50 M Weizengrieskleie8,50 M e helle 8,50 950 dinikle 7,50 8,00 M
Oetkuchen 12,00 bis 1275 M Malz 25 00 bis 2650 We
Rüböl 44,00 M Solaröl 0,825309 1450 14775 Mr 10,000 Liter Pro Tendenz matt Kartoſtel
36,75 M Rüben 36,00 M

Halle 6 Febr Halleſche Starkefabriten reiſe ver
kg ohne

Verpackung ab Fabrik gegen e Kaſſe vhne bug rig
Weizeiſtärke 32,50 M per 100 Schabeſtärke 29 ,00 M per

6 Febr Bericht von H Wahher e Sohn
unveränderter Tendenz haben wir zu nottren Weizen12 Säcke 85 br Mittelſorten 135 147 M feine Quai

150 156 M feinſte bis 159 M Roggen 12 Säcke a 84 Kilo
bri je nach Qualität 132 138 z z Knler J D MarkGexſte 18 Säcke à 75 Kllo m nach Quahlität
114 bis 138 M feinſte bis 181 aps P eRübſeh S Kornb Hafer 12 Säcke a 50 Ko bri re
Viktoria Er ken 12 Säcke s 90 Ko br 150 159 M Mais
1000 Kilo n Donqu M do amerikaniſcher W

Hälle

ging v pr 1000 Ko m Mark Kümmel D 50 Kilo
le 6 Febr Stwohpreiſe Langes Ro enſt oh vone M S 1200 Pfd n i

Néſw liert 12 bis 15 M v 1200 P Schelte 88

t n S

a

2 So es 400 M pr 100 Pfd
his 400 e 100 Pfd

b e Waſſerſtands Nachrichten

J i g 38s er ea en

e an der arln 5 Febr Telegr Ein Jlade des Sulland
d die Ausrüſtung der geſammten tü n

ine e ff ed ſind an Gehen enſtautinopel ſchon in an zuſammen
ukareſt 5 Febr Telegr n der e e ß

da e e

e

a
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Albin Simon s Nach
alle aS

Der in dieſer Zeitung unter Nr 26 am 31 Jannar 1886

M JnventurAusverkau
wird bis zum 24 d Mis ununterbrochen ſrtzeſert

e e

garlct S

S In 7 e n

S S m e
S S

Reiehhaltiges Lager
von Walzeisen in allen Profilen VerlasehungenAnkern Zugstangen Vnterlegpiatten

Baugnuss aller Art Säulen Treppen FensterRosetten Canalschachtdeeckel

Ausführung und Berechnung von
Eisenkonstruktionen

Wasserleitungs
v

ſ5 ulius Bacher
13 Leipzigerſtraße 13

Einziges Spezial Geſchäft in
J Struwpfwaaren l Iricotagen

am Platze

9Pe
wo

empfiehlt zu den bekannt billigſten PreiſenBall und Masken Strümpfe
n in berrag gende ger Auswahl

Beall Handschuhein Zwirn und Seide

Theater Tricotsin allen Farben und Größzen

e

Halle aS Große Ulrichſtraße 14

Lager on S Drehbänten ten Vohrnaſchinen
Lochſtanzen B eng vowie allen
ſonſtigen Meſchinen und Werkzeugen

zur Eiſen und Holzbearbeitung in beſter Qualit

e a Baubeschiäge
Därme Majoran
empfiehlt billigſt

orgfältiger Ausfi
Fet gſtellung ganzer Ausſtattungen empfiehlt ſi

rivatkundſchaft

Dienstag Mittwoch u Donnerstag den 16 17 u 18 Febr 1886

T nichtnumm

v S Steinbrecher e Jasper am Markt Splerling Leipzigerſtraße u

h Spone
Halle Druck m Verlag von Die Hendel

Verkauf herrschaftl Möbel
Die höchst elegante geschmackvolle streng moderne Einrichtung

I einer Villa bestebhend aus den gediegenst geardeiteten Mobilien u 2wJ 1 Salon in matt und blank Nussb 1 eben solcher in schwarz matt ung
polirt 1 Speise 1 Herren 1 Wohnzimmer in Kichen sehr reich aufrung gestochen 1 höchst elegantes Schlafzimmer 3 eben solche Wohn

zimmer mit feinsten französ Plüschameublements s Fremdenzimmer nebet
dazu gehörigen Portièren Vebergardinen Teppiehen ete haben wir
theilt oder im Ganzen sehr billig zu verkaufen Die NMobülien sind e
tiy so gut wie neu und übernehmen wir für Solidität lungjäbrige Garantie
Dieselben sind vom 3 Febr ab in unsern gr Localitäaten Magdeburg

r I Franohe
prakt Zahn Arzt

Grösseo Ulrichstrasse 93 I

Max ScHIott
prakt Zahnarzt

Atelier für Künstliche Zähne
Geiststrasse 49 I

Breiteweg Nr 11 zur Besichtigung ausgestellt
J Wanigsen Magdeburg Breiteweg II

NB 2ö Sachen können ev 23 e bei uns e gern

Srar ded Stift
Steinwes F Sohmiat en gegenub

e vorkommenden Sterbefällen bringe mein ager von Särgen in

allen Größen von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu bekannt billigen
Preiſen in empfehlende Erinnerung

er

hrung von Namenfſtickerei auch
ergebenſt für

emtFrau Josephine
Gr Steinſtraße Z III

interims Theater in Halle
T Voranzeige

e im des Schauſpiel Enſembles der

puatanerL de
n runter Mitwirkun des geſammten Perſonals des nio ſtädtiſchen

eaters in Berlin 30 Perſonen
D Es finden nur dieſe drei Vorſtellungen ſtatt

CVictoria nhenter
Hötel zum Goldenen Hirseh

Montag den S Februar 1886

Grosse Theater Redoute
verbunden mit

Theater Concert und Ball
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang S Uhr

Preiſe der Plätze an der Kaſſe für Zuſchauer Nummerirter Balkon 1
Platz 60 Entree zum Saal Herren 1 50 Damen 75Jm Vorverkauf ſind Billets bis Montag Abend 6 Uhr bei Se

Vröde geren zu haben und zwar Entreebillets zum Saal Se
1 Damen 50 ür Zuſchauer Nummerirter Platz 75 nichtnumme
rirter Platz 50

W Es wird nur eine beſtimmte Anzahl Billets ausgegebenum einer a ueber fung der Räume vorzubengen

Renelt s Restaurant u Weinstuben
früher Goldschmidt s Wwe

älteſtes und renommirtes Wein Reſtaurant in Halle
Täglich friſche Austern Dejeuners Diners u Soupers

à Couvert von Mk 1,50 bis Mk 10
Mittagstisch im Abonnement à Couvert Mk 1

RhHeingold T Mage S S
Wein Reſtaurant und Auſtern Salon S

an demſelben Tage im Local zu ha

Tanzunterricht im Rosenthal
Mittwochs u Sonnt le t jedem Schüler in

7 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg
egründ 3 erth Privatunterr z jedJa A Hardegen Klausthorſtr 7 II

leiprigerstroſbe

r am Thurm K 2
n c DEZJJ r

i Derbrikpreiſen z B Pliſſé
ſel zu 40 S

Karie

Theaterstüucke
für Dilettanten und Liebhaber
bühnen
Auswah

e auf Verlangen zur
Keyser he Buchhandlung

Erfurt Anger 11
NB Kataloge gratis und franco
Im Stadtschütrenbanse

c den 14 Febr Abends 7 Vhr
Recitation

von

Priedrich Dulau
Der Palho des Tode

von Ruäolf Baumbach
Numm Pl 1,50 Nichtnumm Pl 1

Schüler und Schülerinnen 50 Billets
bei Schroedel e Simon
Stadtschützenhause und Abends
an der Casse

im

in dem feſtlich decoxirten

Weuwchlütz
Sonntag den 7 ballc wozu rer z einMasken all

Anfang Abetg 7 Uhr echte e

e
Sonntag den 7 Februar ladet zur

T Tanzmuſik
ergebenſt ein Ed Grosse

Ammenelorf
Goldener Adler

Sonntag den 7 Frbruar Tanzmuſik,
tto FVeld mannAminenaort

Restaurant Gaudich

Leſpaigerstrasse 87/88 I Etage
Weine aus der WeinGroß Handlung

P A Jordan Magdeburg
S Größere Diners und Sonpers ohne vorherige Beſtellung

S Rheingola I

S
3

en
e

u

ingeld T D

Sonntag von Abends 7 Uhr
I Tanzkränzehen

Der Hebamme Frau Rammelt zun t hrem 25 jä rigen
bie um ein mal der

Für den un
verantwortliHalle o ich

Expedition Neue Promenade 1

d it Vellagen
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